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immer mehr und mehr, daß er sich nicht mehr

bergen konnte, die schrien, traten ihm auf sein

Feuer, zurrten es auseinander und machten es

^anz aus. Daffaßte«: sein Schnitzmesser: „fort

ihr Gesindel!" und hieb ein. Ein großer Theil

lief weg, die andern schmiß er todt und trug

sie auch hinaus in den Teich. Dann blies er

sich das Feuer wieder an aus einem Funken und

wärmte sich.
» . »Als er .sich gewärmt hatte,.tyard er müd' ,.

und legte sich--in -cin^grojje,ö das—m—der- ^

Ecks-stanü— Und Äs er""ebmfeinschlafen wollte,

sing das Bett an zu fahren und fuhr im gan

zen Schloß herum. „Das geht gut so, nur

besser zu!" sagte er. Da fuhr das Bett, als

zögens sechs Pferde, über Schwellen und Trep

pen.- hopp! hopp! warf es um, das unterst zu

oberst und er drunter. Da schleudert' er Decken

und Kissen in die Höh' und stieg heraus: „mag

fahren, wer Lust hat!" legte sich ziim Feuer
und schlief bis es Tag war.

Am Morgen kam der König, und als er

den jungen Burschen da liegen und schlafen

sah, meint' er, der wäre auch todt, und sagte,

es sey schade um ihn. Da erwachte der Bursch

von den Worten, und wie er den König sah,

stand er auf, der fragte ihn, wie es gegangen

wäre in der Nacht? „Recht gut, eine wär'

herum, die zwei werde» auch noch herum gehn."
Die

Die andern Nächte gings ebenso, aber er wuß-

te schon, wie es anzugreifen war, und am vier

ten Tag ward ihm die schöne Königstochter ge,

seben.
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Der Wolf und die sieben jungen

Geislein.

Eine Geis hatte sieben Zunge, die sie gar

lieb hatte und sorgfältig vor dem Wolf hütete.

Eines Tags, als sie ausgehen mußte, Futter

zu holen, rief sie alle zusammen und sagte-

„liebe Kinder, ich muß ausgehen und Futter

holen, wahrt euch vor dem Wolf und laßt ihn

nicht herein, gebt auch Acht, denn er verstellt

sich oft, aber an seiner rauhen Stimme und an

seinen schwarzen Pfoten könnt ihr ihn erkennen;

hütet euch, wenn er erst Linmsl im Hau« ist,

so frißt &gt;eu.ch alle NIiteinander." Darauf ging
sie fort, bÄd-Äet ckam der Wolf vor die Haus

thüre und rief: „liebe Kinder, macht mir auf,

ich bin eure Mutter und hab' euch schöne Sa

chen mitgebracht." Die sieben Geiserchen aber

sprachen: „unsere Mutter bist du nicht, die hat

eine feine liebliche Stimme, deine Stimme aber

ist rauh, du bist der Wolf, wir machen dir nicht

auf." Der Wolf ging fort zu einem Krämer

und kaufte sich ein groß Stück Kreide, die aß
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